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Liebe Freunde der Blasmusikka-

pelle Altenmarkt! 

Ein ereignisreiches musikali-

sches Jahr kündigt sich an. Ne-

ben einer Vielzahl an Proben 

und Auftritten steht für mich  

und den gesamten Vorstand die 

Freude am gemeinsamen Musi-

zieren im Vordergrund. Hierbei 

geht es um jeden einzelnen Mu-

siker. Wer sich mit Leidenschaft 

und Herz mit der Musik verbin-

det und mit ihr identifiziert, bei 

dem wird  jeder einzelne Ton 

positive Schwingungen auslö-

sen. Nicht nur die Klangqualität 

und das Zusammenspiel wird 

davon profitieren. Sie, liebe Zu-

hörer werden diese Begeiste-

rung hören und spüren.  

Besondere Erlebnisse sind ein 

entscheidender Multiplikator wie 

das Bezirksblasmusikfest in 

Wiener Neudorf Ende Mai 2018. 

Dort hatten wir die einzigartige 

Gelegenheit bei einem Weltre-

kordversuch teilzunehmen. Die 

weltgrößte Schnecke mit 790 

Musiker im klingenden Spiel zu 

marschieren. Diese Marschfor-

mation hatte nichts Schnecken-

haftes an sich. Das rasante 

Tempo und die außergewöhnli-

che Länge der Darbietung kam 

Hochleistungssport schon sehr 

nahe.  

Bei der diesjährigen Jahres-

hauptversammlung war es für 

mich ein besonderes Erlebnis-

sechs neue Musiker offiziell in 

die Gemeinschaft der Musiker 

aufnehmen zu können. Es ist 

mir ein sehr großes Anliegen, 

den Verein weiterhin wachsen 

zu sehen und neue Musiker zu 

begrüßen. Spielst Du ein Blasin-

strument, dann bist du herzlich 

willkommen Wir freuen uns auf 

Dich wenn du Mitglied in unse-

rer Musikkapelle werden willst. 

Mit unserer Unterstützung ist es 

der Musikschule Hainfeld gelun-

gen, eine Bläserklasse in die 
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großen Teil zum Gewinn bei-

getragen hat.  

Dass Kultur bei uns einen 

wichtigen Stellenwert hat, sei 

es durch die historischen 

Bauwerke oder die zahlrei-

chen Veranstaltungen, weiß 

man ja, aber besonders an-

genehm empfinde ich diese 

Tatsache, weil eben ver-

schiedenste Ebenen des kul-

turellen Schaffens bei uns 

Platz finden - nichts steht 

dem anderen im Weg, alle 

Richtungen haben ein An-

recht auf Entfaltung. Das 

möge lange so bleiben! 

Ich wünsche der Blasmusik-

kapelle Altenmarkt weiter al-

les Gute und freue mich auf 

viele schöne musikalische 

Stunden, wenn die Musike-

rinnen und Musiker wieder 

einmal gemeinsam musizie-

ren. 

LAbg. Bgm. ÖKR  

Josef Balber 

Volksschule zu integrieren. Ei-

ne ideale Gelegenheit für Kin-

der, welche gerade erst mit 

dem Lernen eines Blasinstru-

ments oder Schlagzeug be-

gonnen haben ein Mal pro Wo-

che mit anderen Anfängern 

gemeinsam zu Musizieren. 

Diese Unterrichtseinheit wird 

im ersten Jahr gratis vom Mu-

sikschulverband angeboten, 

im zweiten Jahr werden die 

Kosten von der Blasmusikka-

pelle getragen.  

Ein besonderes Ereignis wird 

am 06. Juli in Wien stattfin-

den. Wie schon 2002 werden 

wir gemeinsam mit dem Mu-

sikverein Hirtenberg als Ver-

treter Niederösterreichs beim 

Österreichischen Blasmusikfest 

dabei sein. Nach einem Platz-

konzert am Vormittag wird ein 

gemeinsamer Festumzug auf 

der Ringstraße, sowie ein 

Monsterkonzert aller teilneh-

menden Kapellen vor dem 

Wiener Rathaus dargeboten. 

Sehr gerne können Sie bei 

diesem Ereignis dabei sind und 

uns unterstützen. Wenn Sie 

mit dem Bus mitfahren wollen 

bitte reitzeitig um Info. 

Ich bedanke ich mich bei allen 

Unterstützern 

der Blasmusik 

und freue mich 

Sie bei unse-

rem Frühlings-

konzert am 27. 

April 2019 in 

der  Mehr -

zweckhalle in 

Altenmarkt begrüßen zu dür-

fen. 

Tobias Schindelar 

Obmann   

 

 

Liebe  

Musikfreun-

de! 

 

Unsere Blasmusik ist seit 

über 30 Jahren ein ganz 

wichtiger Bestandteil unseres 

kulturellen Lebens in der 

Marktgemeinde, aber auch 

ein wichtiger Faktor, wenn es 

darum geht, Freizeit für Kin-

der und Erwachsene sinnvoll 

zu gestalten. In diesem Zu-

sammenhang sei erwähnt, 

dass Altenmarkt zum zweiten 

Mal in Folge, nach 2017, 

beim Wettbewerb der 

"Kulturfreundlichsten Ge-

meinde im Bezirk Baden" des 

Landes NÖ als Sieger hervor-

gegangen ist, was mich sehr 

stolz macht, und die Blasmu-

sikkapelle als wichtiger Kul-

turträger sicherlich einen 

Wir begrüßen unsere neuen Musiker: Karoline Ivancich - Klarinette, 

Maximilian Mitterer - Schlagwerk, Andreas Winzer  - Bassflügelhorn, 

Catalina Cocut - Saxophon, Markus Klinger - Horn 
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2 
018 war wieder ge-

prägt von viele Auftrit-

ten und Proben in de-

nen wir versuchten ein 

schwieriges und ansprechen-

des Programm zu bieten.  

Frühlings- und Cäcilia-

Konzert - unsere musikali-

schen Höhepunkte - waren 

sehr gut besucht und für Mu-

siker und Zuhörer ein Erleb-

nis. 

Wenn man alle Tätigkeiten 

betrachtet kamen wir im 

letzten Jahr auf insgesamt 

über 100 Ausrückungen! Dies 

ist eine großartige Leistung 

der Musikerinnen und Musi-

ker, wenn man bedenkt, 

dass sie dieses freiwillig tun 

und dafür nicht entlohnt wer-

den. Sie tragen einen we-

sentlichen Kulturbeitrag für 

unsere Gemeinde bei, wes-

wegen unsere Gemeinde nun 

auch vor wenigen Tagen von 

Landeshauptfrau Johanna 

M i k l - L e i t n e r  a l s 

„Kulturfreundlichste Gemein-

de“ des Bezirkes 

Baden 2018 aus-

gezeichnet wur-

de. Dazu leisten 

unsere Musike-

rinnen und Musi-

ker einen we-

sentlichen Bei-

trag. Viele sind 

nicht nur in der 

Blasmusik tätig 

sondern zeigen 

auch in weiteren 

Vereinen ihr En-

gagement ! 

Besonders wichtig ist mir 

auch, dass unsere Jugend 

unter der Leitung meiner 

Stellvertreterin Cornelia 

Granl immer wieder ihr musi-

kalisches Können zeigt und 

auch bei Bezirksveranstal-

tungen regelmäßig mitwirkt. 

Altenmarkt ist somit bei allen 

Bezirksveranstaltungen gut 

vertreten, auch im Jugend-

Sektor. 

Somit freue ich mich wenn 

Ihnen unsere Musik gefällt 

und Sie uns bei unseren Auf-

tritten besuchen! Ebenso 

freue ich mich auf die ge-

meinsame Arbeit mit den 

Musikerinnen und Musikern 

bei der die Gemeinschaft und 

der Humor nicht zu kurz 

kommen darf.   

Wie sagte schon Arturo To-

scanini: „Jeder Esel kann den 

Takt schlagen, aber Musik 

machen — das ist schwierig.“   

Mit musikalischen Grüßen, 

Kpm. Martin Fuchs 

Frühlingskonzert 2018 



Ihr Kind möchte ein In-

strument lernen? Dann 

freuen wir uns über einen 

neuen Schüler oder eine 

neue Schülerin und in wei-

terer Folge MusikerIn. So-
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bald das richtige Instru-

ment gefunden wurde, 

kann der Unterricht in der 

Musikschule Hainfeld be-

ginnen. Er findet wöchent-

lich in der Volksschule 

bzw. im Musikheim in 

Altenmarkt statt. 

Etwas neues ist die Blä-

serklasse, die erstmals 

im Schuljahr 2018/19 

zustande gekommen 

ist. Eine wunderbare 

Möglichkeit für die 

SchülerInnen vom ers-

ten Ton an in einem 

gemischten Ensemble 

mitzuspielen und spie-

lerisch das Musizieren 

in einer Gruppe mit 

verschiedenen Instru-

menten zu lernen. 

Je nach Leistung des 

Musikschülers kann 

dieser nach zwei bis drei 

Semester beim Jugenden-

semble der Blasmusikka-

pelle Altenmarkt einstei-

gen. So kann er/sie seine 

Leistungen beim Frühlings- 

und Cäciliakonzert, sowie 

beim Jugendorchestertref-

fen unter Beweis stellen. 

Das Jugendensemble ist 

der Einstieg zur Aufnahme 

in die Blasmusikkapelle. 

Nach Absolvierung des 

bronzenen Leistungsabzei-

chens steht der Aufnahme 

ins „große Orchester” 

nichts mehr im Wege. Für 

Informationen stehen un-

ser Jugendreferent Herbert 

B e r g e r  ( b a e r t i 6 @ 

gmail.com), und die En-

s e m b l e l e i t e r i n   

C o r n e l i a  G r a n l 

(corneliagranl@gmx.at) 

sehr gerne zur Verfügung. 

mailto:baerti6@gmail.com
mailto:baerti6@gmail.com
mailto:corneliagranl@gmx.at
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D 
ie Luft ist die Verbin-

dung von Körper und 

Seele 

 ... und somit einer der wich-

tigsten Schlüssel fürs 

(musikalische) Leben.  

Keine Sorge! Sie halten die 

Zeitschrift „fortissimo“ der 

BMK Altenmarkt in Händen 

und  ke ine  E s o te r i k -

Zeitschrift. Es ist nur so, 

dass ich für mich in meinem 

(musikalischen) Leben drauf-

gekommen bin, dass die 

richtige Verwendung oder 

besser: überhaupt die Ver-

wendung von Luft viele mei-

ner (musikalischen) Proble-

me zu lösen im Stande ist! 

Darüber möchte ich in dieser 

Ausgabe ein wenig berichten! 

 Mein Lehrer an der Universi-

tät für Musik und darstellen-

de Kunst Wien Hans Hindler 

hat uns Studenten immer 

versucht auf die richtige  

„Luftführung“ hinzuweisen. 

Er wurde nicht müde zu be-

tonen, dass  wir die Töne 

„heben“ sollten. Gemeint 

war, dass wir jeden Ton auch 

(!) mit dem Zwerchfell ansto-

ßen sollten.  

 Ist es nicht ein schönes Bild 

die Töne, die man durch sein 

Instrument von sich gibt wo 

hin zu „heben“? Vielleicht so-

gar auf eine Wolke in den 

Himmel zu „heben“?   

 Mir gefiel dieses Bild sehr 

und es half mir möglichst 

schöne Töne bei gleichzeitig 

größtmöglicher Lockerheit 

von mir zu geben. Töne zu 

„heben“ gefiel mir auch aus 

ganzheitlicher Sicht viel bes-

s e r  a l s  a u f  T ö n e 

„draufzusteigen“. Auch das 

mir vertraute Wort der 

„Stütze“ bekam durch diese 

Herangehensweise eine völlig 

neue Bedeutung für mich! 

Gerade in den Musikkapellen 

am Land (deren begeistertes 

Mitglied ich ja war!) herrsch-

te oft die landläufige Mei-

nung, dass die sogenannte 

„Stütze“ eine vor (!) der 

Tonerzeugung hergestellte 

Spannung sein sollte, die 

möglichst lange und fest auf-

rechterhalten werden sollte. 

Diese Idee missfiel mir schon 

immer und durch Hans Hind-

ler entdeckte ich, dass die 

sogenannte „Stütze“ (er ver-

wendete dieses Wort kaum!) 

etwas ist, was ganz natürlich 

und ohne künstliches Zutun 

von selbst (!) entsteht , 

wenn man eine große Men-

ge Luft mit Hilfe eines klei-

nen Zwerchfellimpulses 

durch die kleine Öffnung 

zwischen Blatt und Mund-

stück bläst. Schon gar nicht 

sollte die Stütze „fest“ oder 

„ k ü n s t l i c h “  u n d 

„anstrengend“ sein!!! Das 

wurde mir sehr schnell klar 

und das gefiel mir!   

Ich versuchte seine Übun-

gen so gut wie möglich 

nachzuahmen und bemerk-

te wie die (richtige) Ver-

wendung der Luft fast alle 

meine Probleme zu lösen 

im Stande war. Funktio-

nierte eine technische Stel-

le nicht richtig, war mein 

erster Gedanke, dass es an 

den Fingern liegen müsse. 

Ich kam mehr und mehr 

drauf, dass technische 

Stellen dann nicht gut funkti-

onierten, wenn ich in einer 

Kette von vielen aufeinan-

derfolgenden Noten einen 

Teil der Noten oder nur eine 

einzelne Note mittendrin mit 

zu wenig Luft „versorgte“. 

Mein Lösungsansatz war es 

nun zu versuchen jeden Ton 

m i t  s e inem e i genen 

„Luftzyklus“ zu versorgen. 

Ich hatte also eine (oder 

mehrere) Noten weniger 

„gern“ als die restlichen. 

Wenn ich versuchte dieses 

Missverhältnis zu korrigieren 

und alle Töne mit gleich viel 

Luft zu versorgen, wurden 

technische Stellen runder 

und einfacher.  

 Auch bei Staccato-

Problemen wurde mir mehr 

und mehr klar, dass nicht die 



Zunge die Problemstelle bei 

zu langsamen oder zu ver-

krampften Staccato war, 

sondern wiederum die 

Luft!!!! Ich begann mir Ge-

danken zu machen, welch 

waghalsigen Bewegungen die 

Zunge denn machen müsste, 

wenn wir nur miteinander 

sprechen, da könne ja die 

simple „TA-TA-TA-TA“ Bewe-

gung beim einfachen Zun-

genstoß im Staccato-Spiel 

rein anatomisch keine große 

Herausforderung sein, war 

meine Schlussfolgerung!  

So versuchte ich Staccato-

Stellen zuerst Legato und mit 

optimaler Luftführung „vom 

Zwerchfell aus“ zu spielen 

und dann mich selbst überlis-

tend ganz schnell und unver-

mittelt auf Staccato zu wech-

seln. Ich bemerkte, wenn ich 

die Luft im Legato und im 

Staccato unverändert im 

gleichen Maße verwende, 

fällt mir das Staccato-Spiel 

viel leichter!  Mein „Fehler“ 

bestand nicht darin einen 

( g a r  a n g e b o r e n e n ) 

„schlechten Zungenstoß oder 

Zungenmuskel“ zu haben, 

sondern mein Problem war 

gewesen, dass ich schlicht-

weg die Luftführung im Stac-

cato anders und weniger 

wichtig nahm als im Legato.  

Mittlerweile bin ich der Mei-

nung und mache auch als 

Lehrer permanent die Erfah-

rung, dass Staccato-Spiel mit 

einfacher Zunge problemlos 

bei jedem Menschen, der 

sprechen kann, bis ins hohe 

Tempo problemlos und locker 

möglich.  
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Die Luft wurde mir auch bei 

vielen anderen Herausforde-

rungen wie großen Legato-

Sprüngen, bei klanglichen 

Problemen und sogar als mu-

sikalische Ausdrucksform 

zum Schlüssel für ein ent-

spanntes, lockeres, möglichst 

natürliches und lebendiges 

(!) Klarinettenspiel.  

In Ostasien wird die Luft als 

DAS verbindende Element 

von Körper und Seele ver-

standen, hören wir auf zu At-

men trennt sich der Körper 

von der Seele und wir ster-

ben. Bei Tönen ist es für 

mich genau so: verwenden 

wir zu wenig Luft, produzie-

ren wir „tote“ Töne und so-

mit keine „lebendige“ Musik.  

Für mich als (Holz)bläser war 

es ganz entscheidend mir 

diesen Umstand bewusst zu 

machen, es hat mein 

(musikalisches) Weltbild und 

Leben nachhaltig verändert 

und verbessert! 

Viel (frische) Luft wünscht 

Matthias Schorn 

mat@matthias-schorn.at 
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Andreas Winzer zum bron-

zenen Leistungsabzeichen 

Michaela Daxböck und  

Heidi Terzer zum Marketen-

derinnenabzeichen 

Dem jungen Altobmann 

Stephan Schildbeck zum 25 

Jahr Jubiläum als aktiver 

Musiker 

Wir gratulieren ! 

mailto:mat@matthias-schorn.at
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Weltrekorde gibt es viele.  

Ja, auch die Blasmusiker 

wollen diese aufstellen.  

So marschierten 790 Musi-

kerInnen schnellen Schrittes 

mit klingendem Spiel zur 

längsten Schnecke die diese 

Welt je gesehen hat. 

Eindrucksvoll nachzusehen 

und nachzuhören auf youtu-

be. Suchen sie nach: 

„Weltrekord-Schnecke des 

Musikverein Lyra“ 

 

Bevor wir ein Teil des Gui-

ness Buch der Rekorde wur-

den stellten wir uns zum 29. 

Mal einer Marschwertung. 

Zum 11. Mal mit Stabführer 

Christian Terzer. Als Lohn 

unserer Vorführungen gab 

es zum 16. Mal ein sehr Gut. 

 

Unsere Vereinsfahne bekam 

Dank unserer fleißigen 

Tischler ein würdiges Zuhau-

se. Wenn sie uns nicht gera-

de bei Auftritten begleitet 

und durch die Lande getra-

gen wird (06.07.2019 Wie-

ner Ringstraße) ist sie nun 

gut sichtbar und hinter Glas 

geschützt im Musikheim auf-

gehoben. Und das 17 Jahre 

nach Ihrer Einweihung. 

www.bmk-altenmarkt.at 
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27.04. Frühlingskonzert Volksschule Altenmarkt 

28.04. Markusprozession Klein Mariazell 

01.05. Frühschoppen Sulz im Wienerwald 

18.05. Musikschulabschlußfest Altenmarkt 

19.05. Florianifest Feuerwehr Altenmarkt  

25.05. Marschmusikbewertung Traiskirchen 

30.05. Messe u. Frühschoppen Unter-Oberndorf 

20.06. Fronleichnam Thenneberg und Hafnerberg 

23.06. Fronleichnam St. Corona 

06.07. Österr. Blasmusikfest Wien 

06.07. 30 Jahre Trachtenkapelle Furth 

17.06. Fronleichnam Klein Mariazell 

21.07. Frühschoppen FF Nöstach-Hafnerberg 

28.07. Kirchweihfest Hafnerberg 

01.09. Bauernmarkt Hafnerberg 

06.10. Erntedankfest Thenneberg 

01.11. Totengedenken Großgemeinde 

10.11. Konzertmusikbewertung Hirtenberg 

22.11. Cäciliakonzert Pfarrkirche Altenmarkt 

24.12. Turmblasen in allen Kirchen der Gemeinde 

 28.-30.12. Neujahrblasen Gemeinde 

Blasmusikkapelle Altenmarkt 

Obmann: Tobias Schindelar 

obmann@bmk-altenmarkt.at 

Kapellmeister: Martin Fuchs 

kapellmeister@bmk-altenmarkt.at 

Raiffeisenbank Oberes Triestingtal, 

IBAN: AT35 3293 0000 0050 9000  
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Termine 2019 

Musik hält Jung ! 

Gratulation Ehrenmitglied 

Josef Halbwax zum 97. Geburtstag 


